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Görlitzer 


Politiſche Nachrichten. 


Deutſch land. 
Berlin. Se. Maj. der König trafen mit Allerhöchſtihrem Gaſte, 
Sr. Maj. dem Kaiſer v. Rußland, den 10. Juli, Mittags um 1 Uhr, 
von Stettin hier ein. Die Allerhöchſten Herrſchaften wurden am Stettiner 
Bahnhofe von dem Herrn Miniſterpräſidenten v. Manteuffel Exeellenz 
und dem Herrn Handelsminiſter v. d. Heydt Excellenz empfangen. 
Stettin. Die Stadt hatte am Abende des 9. Juli ihr feſtliches 


Kleid angelegt. Ueberall wehten Flaggen aus den Fenſtern und von den 
Dächern, und Tauſende von Menſchen hatte der köſtliche Sommerabend 
ſchon frühzeitig in die Straßen und nach dem Bahnhofe gelockt, woſelbſt 


die Ankunft Sr. Maj. des Königs nach einer telegraphiſchen Nachricht 


etwa um 10 Uhr Abends zu erwarten war. 9%, Uhr rollte denn auch 


wirklich der Extrazug, welcher uns den geliebten Monarchen zuführte, 
vor den Perron. Se. Maj. der König beſtiegen nach kurzer Begrüßung 
der zum Empfange bereit ſtehenden Behörden einem von dem Sattler— 


meiſter Herrn Bahr zur Dispoſition geſtellten Gallawagen und fuhren 


zur Seite Allerhöchſtihres Flügeladjutanten, Major Hiller v. Gärtringen, 


langſam, unter den Hochs des dichtgedrängten Volkes, hinauf nach dem 
Hier erwartete das Offizierkorps der Garniſon feinen | 
Allergnädigſten Herrn, der unter freundlichen Grüßen ſich alsbald hinauf 


Königl. Schloffe. 


in die Königl. Gemächer begab. Am 10. Juli, früh 8 Uhr, wird Se. 
Königl. Maj. die Parade der hier in Garniſon ſtehenden Truppen ab— 
nehmen. Dieſelben ſtellen ſich in Linie auf den Paradeplätzen auf, der 
rechte Flügel am Königsthor. — Die Ankunft Sr. Maj. des Kaiſers 
v. Rußland in Swinemünde dürfte, nach annähernder Berechnung, ſchon 
am 10. Juli bei Tagesanbruch zu erwarten ſein. (St. Bl.) 
Schleſien. Wie man ſich blamiren kann! Ein kluger Mann 
deſucht die breslauer Induſtrie-Ausſtellung. Er iſt zugleich Mitarbeiter 
n det ſchleſiſchen Zeitung. Er beſchaut die ausgeſtellten Tuche mit 
enneraugen und berichtet nun in der ſchleſiſchen Zeitung, das Tuch des 
wabrlkanten Bruck in Schweidnitz ſei ſehr gut und das ſchönſte No. 478., 
gun Rechtſeite Wolle und Linkſeite Baumwolle ſei. Herr 
ruck hat ſich öffentlich für dieſes ungewaſchene Lob bedankt und 100 
He, Prämie ausgeſetzt für den, der in einem der ausgeſtellten Tuche 
ich nur Einen Faden Baumwolle entdecken kann, — auch gut! — 
ir ſchleſiſches Kreisgericht ruft in einer Erbſchaftsſache als Realgläubiger, 
* em Aufenthalte nach unbekannt ſeien, auf: den emeritirten 
zandffelttzaſſtrer Hübner zu Görlitz, den Juſtiz- Kommiſſar S. A. W. 
anger zu Görlitz ꝛc. Das nennt man Jurisprudentia formularia. 
Breslau, 7. Juli. (Vetheiligung an der Induſtrie-Aus⸗ 
Reflung.) Dei dem Stiftungsfeſte des hieſigen Gewerbevereins wurden 
inige Vergleichungen angeſtellt, in welchem Verhältniſſe ſich die Regie— 
aungsbezirke bei d Ausſtellung betheiligt hätten. Hr. Lieutenant v. Kno⸗ 
belsdorf hat dieſe Vergleichung bis auf die einzelnen Kreiſe ausgearbeitet; 
geſelbe ergiebt folgende ſtatiſtiſche Notizen. Im Regierungsbezirk Bres⸗ 
au haben ſich betheiligt; 1) n Kreiſe Breslau: 734 Ausſteller, 2) im 
Rreife Brieg: 39 Ausſteller, 3) im Kreiſe Frankenſtein: 37 Ausſteller, 
I im Kr. Guhrau: 8 Ausfterger, 5) Habelſchwerdt: 19 Ausſteller, 
6) Militſch: 4 Ausſteller, 7) Münſt rg: 11 Ausſteller, 8) Namslan: 
1 Ausſteller, 9) Neumarkt: 13 Af. 10) Nimptſch: 17 Ausſteller, 
ID Oels: 17 Ausfteller, 12) Ohlau: 10 Ausſteller, 13) Reichenbach: 
37 Ausſteller, 14) Schweidnitz: 43 Ausſteller, 15) Steinau: 5 Aus: 
keller, 16) Strehlen: 12 Ausſtellet, 17) Striegan: 14 Ausſteller, 


Dinstag, den 13. Juli 


Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: Sonntags, 
Dinstags und Donnerstags. 


Expedition: 
Petersſtraße No. 320. 


Anzeiger. 


18) Trebnitz: 16 Ausſteller, 19) Waldenburg: 23 Ausſteller, 20) Pol⸗ 
niſch⸗Wartenberg: 8 Ausſteller, 21) Wohlau: 7 Ausſteller. — Im Re⸗ 
gierungsbezirk Liegnktz betheiligten ſich: 1) im Kreiſe Bolkenhain: 4 
Ausſteller, 2) Bunzlau: 26 Ausſteller, 3) Freiſtadt: 24 Ausſteller, 
4) Glogau: 30 Ausſteller, 5) Görlitz: 26 Ausſteller, 6) Goldberg⸗ 
Haynau: 18 Ausſteller, 7) Grünberg: 68 Ausſteller, 8) Hirſchberg: 
44 Ausſteller, 9) Hoyerswerda: 6 Ausſteller, 10) Jauer: 31 Ausſteller, 


| 11) Landeshut: 10 Ausſteller, 12) Lauban: 33 Ausſteller, 13) Liegnitz: 
61 Ausſteller, 14) Löwenberg: 24 Ausſteller, 15) Lüben: 11 Aus⸗ 


ſteller, 16) Rothenburg: 7 Ausſteller, 17) Sagan: 29 Ausſteller, 
18) Schönau: 6 Ausſteller, 19) Sprottau: 15 Ausſteller. — Im Re⸗ 
gierungsbezirk Oppeln betheiligten ſich: im Kreiſe Beuthen: 49 Ausſteller, 
Koſel: 9 Ausſteller, Kreuzburg: 9 Ausſteller, Falkenberg: 9 Ausſteller, 
Grottkau: 7 Ausſteller, Leobſchütz: 11 Ausſteller, Lublinitz: 6 Ausſtel⸗ 
ler, Neiffe: 26 Ausſteller, Neuſtadt: 8 Ausſteller, Oppeln: 18 Aus⸗ 
ſteller, Pleß: 3 Ausſteller, Ratibor: 39 Ausſteller, Roſenberg: 5 Aus⸗ 
ſteller, Rybnik: 6 Ausſteller, Gr.-Strehlitz: 8 Ausſteller, Toſt⸗Gleiwitz: 
24 Ausſteller. 

Weimar. Am 9. Juli, Nachmittags um 2 Uhr, haben Se. Königl. 
Hoh. der Großherzog und Ihre Kalſerl. Hoh. die Frau Großherzogin 
ſich auf Einladung Sr. Maj. des Königs v. Preußen mittelſt Extrazuges 
nach Potsdam begeben, wo dieſelben während der Anweſenheit des ruſſiſchen 
Kaiſerpaares verweilen werden. Die Reiſe erfolgt in dem Eiſenbahn⸗ 
wagen Sr. Maj. des Königs, welcher denſelben zu dieſem Zweck hierher 
geſendet hatte. 

Kaſſel. Durch Urtheil des Disciplinargerichtshofes erſter Inſtanz 
vom 2. Juli d. J. iſt, wie wir vernehmen, gegen den Profeſſor Pr. 
C. Th. Bayrhoffer aus Marburg, welcher bekanntlich einen ihm von 
dem e der Univerſität am 2. November 1851 ertheilten fünf⸗ 
tägigen Urlaub dazu benutzte, um ſich in das Ausland zu entfernen, 
von wo er bis jetzt nicht zurückgekehrt iſt, in Gemäßheit des $ 15. des 
proviſoriſchen Geſetzes vom 14. Juli 1851, wegen Verlaſſung ſeines 
Amtes und fortgeſetzter unerlaubter Abweſenheit von feinem geſetzlichen 
Wohnorte, die Strafe der Dienftentlaffung mit Verluſt des Dienſtein⸗ 
kommens unter Verurtheilung in die Koſten ausgeſprochen worden. Das 
Urtheil wird, wie wir 4 5 durch das Provinzial-Wochenblatt zu 

urg veröffentlicht werden. 
ee Die hieſigen beiden Kammern haben auch nach zweiter, 
abermals in vertraulicher Sitzung ſtattgefundenen Berathung den mit 
Preußen und Kurheſſen wegen der Weſt- und Südbahn abgeſchloſſenen 
Verträgen ihre Zuſtimmung ertheilt. Sodann wiederholten beide Kammern 
die früher gefaßten Beſchlüſſe bezüglich der auf die elektro- magnetiſchen 
Telegraphen und die alten Eiſenbahnen ſich beziehenden Vorlagen. 

Oeſterreich. Der kürzlich erfolgten Kundmachung des zwiſchen 
Oeſterreich und Baiern geſchloſſenen Donauſchifffahrtsvertrages wird dem⸗ 
nächſt die Publikation des öſterreichiſch-ruſſiſchen Donauſchifffahrtsvertrages 
folgen, welcher im verfloſſenen Jahre zu Ende ging, auf die Dauer eines 
Jahres verlängert und jetzt auf neuen Grundlagen abgeſchloſſen wurde. 
— Se. Maj. der König v. Sachſen iſt, ohne Wien zu berühren, durch 
Tyrol nach Dalmatien gereiſt und trifft erſt auf der Rückreiſe Anfangs 
Auguſt hier ein. — Die Frau Herzogin v. Berry wird in Kurzem von 
Venedig in Frohsdorf eintreffen, wo Montags das Namensfeſt des Herrn 
Grafen v. Chambord gefeiert wird. 

Schweiz. Baſel. Die Valendiſer Doppelverſammlung iſt ruhig 
verſtrichen. Die Royaliſten haben mit 2400 Stimmen die gewöhnlichen 
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Zodel eine Schürze und dem Bauer Seiffert in Sercha, wo fie zuletzt gedient, 
| 2 Paar Stiefeln entwendet zu haben, zus Wochen Gefängniß und den Kosten verurtheilt. 


Bürgerſchaftsbeſchlüſſe gefaßt, die Republikaner mit 9500 Stimmen die 
Einberufung des Großraths am 12. Juli beſchloſſen. b 

Frankreich. Unter den in der Umgegend von Paris wohnenden 
Steinkärrnern herrſcht ſeit mehreren Tagen eine große Aufregung. Die 
vielen Bauten in Paris haben einen Theil derſelben beſtimmt, ihre Fahrten 
von den Steinbrüchen nach Paris einzuſtellen, um einen beſſeren Lohn zu 
erzwingen. Die Polizei iſt eingeſchritten; mehrere Perſonen, die man für 
die Urheber dieſer Arbeiteinſtellung hält, ſind verhaftet worden. In der 
Provinz haben wiederum in mehreren Städten die Arbeiter ſich gemei- 
gert, an die Arbeit zu gehen, wenn man ihnen keinen höheren Lohn ge— 
währe. In Mans haben die Zimmerleute und in La Fleche die 
Schreiner zu arbeiten aufgehört. Unter den übrigen Arbeitern dieſes 
Ortes herrſchte ebenfalls eine große Aufregung. Die Polizei hatte drei 
Rädelsführer verhaften laſſen. In St. Quentin, wo die Schreiner ihre 
Arbeiten eingeſtellt, ſind 5 Arbeiter verhaftet worden. — Seit der großen 
Hitze ſind in Paris viele Perſonen geiſtesverwirrt geworden. Die Polizei 
hat vorgeſtern 7 Perſonen auf der Straße verhaftet, denen man ihren 
geſtörten Zuſtand anſehen konnte; zwei andere, die ſich ebenfalls geiſtes—⸗ 
verwirrt in die Seine geſtürzt hatten, wurden von Schiffern gerettet. Alle 
dieſe Perſonen ſind in Krankenhäuſer untergebracht worden. Auch haben 
ſich in den letzten Tagen viele Unglücksfälle beim Baden ereignet. 7 Perſonen 
wurden am 6. d. M. in der Seine aufgefiſcht, die alle durch ihre eigne 
Unvorſichtigkeit das Leben verloren haben. Alle Krankenhäuſer von Paris 
ſind überfüllt. — Die amtlichen Blätter melden, daß häufige Fälle von 
Hundswuth vorkommen und daß die ſtrengſten Vorkehrungsmaßregeln 
getroffen werden. In der That hat die Nacht vom 7. zum 8. d. M. 
einer großen Anzahl von Hunden das Leben gekoſtet. Vergiftete Fleiſch— 
kügelchen hatte man am 7. d. M. Abends in die Straßen geſtreut, und 
mehrere tauſend Hunde, die heimathlos herumirrten, ſtarben an dieſem 
unerwarten Nachtmahl. Zu gleicher Zeit wurden mehrere hundert Hunde 
aufgefangen und nach der ſogenannten Fourriere, dem Orte, wo man 
alle herrenloſen Thiere der Straßen von Paris unterbringt, geſchafft. — 
Der Eigenthümer eines tollen Hundes, der die polizeilichen Vorſchriften 
nicht befolgt hatte, iſt zur Bezahlung einer Summe von 20,000 Franes 
verurtheilt worden. Dieſes Geld ſollen die Kinder des Mannes erhalten, 
den der Hund gebiſſen und der in Folge dieſes Biſſes geſtorben iſt. 

Großbritannien und Irland. Die Wahlen dürften in kürzerer 
Friſt vollendet ſein, als man erwartete. Heute waren 144 abgeſchloſſene 
Wahlen bekannt, davon 42 Anhänger des Miniſteriums Derby-Disraeli 
und 82 Liberale und Freihändler. 


Lauſitziſches. 

Haide-Rauſcha. Wenn noch ein Paar Tage trockene Witterung 
andauert, ſo beginnt die Roggenernte allgemein. Am Sonntage, den 
11. huj. ſah man bereits auf mehreren Feldern das geſchnittene Korn 
in Puppen ſtehen. In der Nacht zum Freitage iſt ein ſogenannter 
Honigthau auf das Korn gefallen, welcher viel Mutterkorn erzeugt und 
uns noch kurz vor der Ernte einen Schlag verſetzt. Die Kartoffeln 
blühen, wollen aber, wenn ſie im heißen Sande gedeihen ſollen, einen 
baldigen Regen — Haidegrütze ſteht bis jetzt gut, Hirſe weniger. 


Schönberg, den 11. Juli. Unſere Stadt wurde heut, Sonntag 
am Morgen, durch Feuerlärm aufgeſchreckt. Es brannten vier Häuſer nieder. 


Bautzen. Die Budiſſiner Nachrichten beſtätigen die kürzlich ge⸗ 
meldete Nachricht, daß man ſich mit dem Plane: eine Eiſenbahn-Ver⸗ 
bindung von Kottbus mit Bautzen herzuſtellen, welche etwa oberhalb 
Frankfurt ſich von der niederſchleſiſch-märkiſchen abzweigen, nach der 
Schwielochbahn gehen und die Städte Kottbus, Spremberg, Hoyers⸗ 
werda und Bautzen berühren würde, hierſelbſt viel beſchäftige, und fügen 
hinzu, daß ſogar in den nächſten Tagen von gewerblichen und finanziellen 
Größen eine Verſammlung hierſelbſt ftattfinden werde, um die Verhält: 
niſſe zu prüfen, unter welchen eine mögliche Rentabilität einer ſolchen 
Bahn vorausgeſetzt werden könnte, wobei man ſich jedoch auch nicht die 
dieſem Unternehmen entgegenſtehenden Schwierigkeiten verhehle, nament⸗ 
lich unter den gegenwärtigen Auſpicien. 


DEinheimiſches. 
— 4 a . 1 ung für Ae e Richter: Kreisgerichts⸗ 
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Vollendung entgegen. Nur iſt mo 


2) Der 14jährige Knabe Johann Auguſt Schlemmer, Sohn des Häuslers 
Gottlieb Schlemmer aus Hoberg, welcher ſich 14 Tage vor Oſtern d. J. aus 
dem Haufe feiner Eltern entfernte und am 23. Juni in Hermsdorf er tiffen 
wurde, wird in Folge feines Zugeſtändniſſes des Bettelns und der Landſtreicherei 
für ſchuldig erklart und zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt, ihm aber der erlittene 
Unterſuchungsarreſt als Strafe angerechnet. 

3) Die Dienſtknechte Johann Karl Auguſt Walter aus Sohr⸗Neundorf 
und Johann Daniel Dürlich aus Diehſa find geſtändig, ihrer Dienſtfrau, der 
Bauerwittwe Nitſche zu Meuſelwitz, 2 Viertel Gerſte vom Boden entwendet zu 
haben. Beide wurden, — der ꝛc. Walter wegen einfachen Diebſtahls und der 
ic. Dürlich wegen Theilnahme deſſelben — Jeder zu 3 Wochen Gefängniß und 
den Koſten verurtheilt. a \ 

4) Der Schneider Johann Gottlieb Wieſenhütter hierſelbſt, bereits 
fünfmal beſtraft, iſt wegen widerholter Unterſchlagung angeklagt. Angeklagter 
bekennt: ein Paar zur Aenderung erhaltene Beinkleider nicht geändert, auch dem 
Eigenthümer nicht zurückgegeben, fondern für 8 Sgr. verkauft zu haben. Derſelbe 
wurde wegen des angeklagten Vergehens zu 2 Monaten Gefängniß, 1 Jahr Ent? 
ſagung der bürgerlichen Ehrenrechte, ſowie den Koſten verurthellt. 

5) Der Bauer Karl Gottlieb Huckauf aus Birkenlache iſt wegen dreier 
einfachen Diebftähle, und der Inwohner Johann Samuel Schüller daſelbſt wegen 
Hehlerei angeklagt. Angeklagter Huckauf entwendete: a) in der Nacht vom 
10. bis 11. September v. J. dem Gaſthofsbeſitzer Hirche zu Kohlfurth von 
einem im Schuppen ſtehenden Wagen 2 Ketten, b) am 9. April d. J. dem Heinrich 
Dünnebier im Gerichtskretſcham zu Stenker aus dem Futterſacke eine Schwinge 
Hafer, und e) dem Pferdehändler Lachmann in Waldau auf dem hieſigen Pferde? 
markte eine Pferdedecke. Die Entwendung letzterer wurde vom Angeklagten Schüller 
wahrgenommen, welcher hierauf die Decke in einen Kaſten that und in ſeine Behauſung 
ſchaffte, von wo dieſelbe aber in ſeiner Abweſenheit von dem ıc. Huckauf wieder 
abgeholt wurde. Angeklagter ꝛc. Huckauf wurde dreier einfachen Diebſtähle füt 
ſchuldig, hingegen der ꝛc. Schüller, da das Sachverhältniß, daß er von dem 
Diebſtahle Kenntniß gehabt, nicht völlig dargethan iſt, der Hehlerei für nicht 
ſchuldig erklärt und von Strafe und Koſten freigeſprochen, und Erſterer zu 
3 Monaten 2 Wochen Gefängniß, 1 Jahr Entſagung der bürgerlichen Ehren 
rechte, 1 Jahr Polizeiaufſicht, nicht minder den Koſten verurtheilt. 

6) Die unverehelichte Johanne Henriette Richter, Tochter der verehelichtet 
Feiſt aus Friedeberg a. Q., ſchon zweimal beſtraft, iſt wegen einfachen Dieb“ 
ſtahls unter Rückfall, widerholter Unterſchlagung und Landſtreicherei angeklagt 
Angeklagte, welche erſt am 17. Februar d. J. aus der Strafanſtalt zu Sa as 
entlaſſen worden und zuletzt in Deſchka gedient hat, iſt geftändig, bei der Ent 
fernung aus dem Dienſte aus der Lade ihrer Rebenmagd Arlt mittelſt Oeffnen 
mit dem Schlüſſel mehrere Kleidungsſtücke entwendet, ferner von derſelben ei 
Handkorbchen geliehen und nicht zurückgegeben, ſich auch vom 30. Mai bis 19. Jun 
geſchäfts⸗, arbeits⸗ und mittellos herumgetrieben zu haben. Dieſelbe wurd 
wegen der angeklagten Vergehen zu 2 Jahren 3 Monaten Zuchthaus, 3 Jahre 
Polizeiaufſicht und den Koften verurtheilt, auch beantragt, daß dieſelbe nach aus 
geſtandener Strafe in ein Arbeitshaus gebracht werde. 5 

7) Der Schäfer Ernſt Gottfried Richter, aus Langenöls gebürtig un 
zuletzt in Groß⸗Tetta im Dienſt, iſt beſchuldigt, ſeinem Dienſtherrn, dem Kit 4 
gutspachter Fritſche zu Kriſcha und Groß⸗Tetta, aus dem Schafſtalle, t 
welchem Angeklagter den Schlüſſel gehabt, eine Quantität Kartoffeln entwe 2 5 
zu haben. Angeklagter beſtreitet die Entwendung der bei ihm vorgefunden 6 
Kartoffeln, wurde aber, da die Ueberzeugung feiner Thaͤterſchaft vorlag, Jahr 
einfachen Diebſtahls für ſchuldig erklart, zu 4 Monaten Gefängniß, 1 *. 
Entſagung der bürgerlichen Ehrenrechte, 1 Jahr Polizeiaufſicht, ſowie 
Koſten verurtheilt. ; Rrifche 

8) Der Nittergutspachter Albert Fritſche von Groß⸗Tetta unt ich ker 
iſt wegen leichter Mißhandlung und Körperverletzung des Schäfer n wegen 
angeklagt. Angeklagter beitreitet: am 17. Februar d. J. bei einer Reviſt G ht 
Kartoffelentwendung dem ꝛc. Richter im Schafſtalle mit einem Stock 0 0 1 
geſchlagen zu haben, räumt aber ein, ſich zur Zeit mit einem Stoch m A. 
der That befunden und demſelben einen Diebſtahl vorgeworfen zu ha il 5 
effagter wurde einer vorſätzlichen leichten Körperverletzung unte AN derne 

mſtänden für ſchuldig erklart und zu 14 Thlr. Geldbuße oder 2 ochen 
fängniß, ſowie den Koſten verurtheilt. j . af 

9) Der Kleingärtner Johann Auguſt Meißner aus Königshain, mes 
am 23. Mai d. J. den Gartenzaum ſeines Schwagers Stenzel daſelbſt zer chen 
den 27. Mai dieſe Handlung wiederholt und dabei einen Theil der Stenzel'ſe 2 
Gartenmauer eingeriſſen hat, wurde, in Folge ſeines Zugeſtändniſſes, der lan 
fäglichen und rechtswidrigen ERBEN gung fremder Sachen für ſchuldig er 
und zu 1 Woche Gefängniß und den Koſten verurtheilt. 

BE BEN — 


Görlitz. Wir freuen uns berichten zu können, daß die hieſige K 
Bank eine groͤßere Ausdehnung gewinnt, indem das gewerbliche Publi 
Bankbezirkes den großen Vortheil des Inſtitutes nach und na 
gelernt hat. Wie man vernimmt, iſt auch in Abſicht, für 
Staatskoſten ein eigenes Gebäude zu errichten. — Am 1 


i { an größeren Quartieren Brhanden it 
es ſich wieder, welch ein Mangel an größ a Quartiere it 


uli zeigte 


trotz der vielen Neubauten. Es iſt wörtlich wahr, d 1 
Häuſern ſchon vermiethet find, welche erſt noch entſtehen ſollen. 5 
nach einem Projekt des berühmten Architekt Tietz Berlin erbau 

Haus des Herrn Fabrikbeſitzer Wirth in obsſtraße w gen 


chung von d 
Das oſtgebeud 4h ſeiner 
nicht abzuſehen, welche Weiſe 


Zierde der Stadt und eine wohlthätige 
Einerlei unſerer Wohngebäude abge 
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am hieſigen Tranſitogeſchäft wahrgenommen. 


84 


die öffentliche Straße der nördlichen Seite regulirt werden ſoll, ohne 


Berg und Thal zu ſchaſſen, oder ein Paar Häuſer halb zu verſchütten. — 


Daß die großen Handelsgeſchäfte in Folge der im Zollverein eingeriſſenen 


irren durchweg ſtocken, haben wir in den vergangenen Wochen auch 
In Böhmen aber ſoll es 
noch ſchlmmer ſtehen und die Noth der Arbeiter ſehr groß fein. Das 
nördliche Böhmen, mit feiner Grenze des Jeſchkengebirges leidet an den 
Folgen einer unnatürlichen Landesgrenze. In früheren Zeiten gehörte 
dieſer Strich von dem Iſergebirge bis zur Lauſche, einſchließlich alſo der 
Gegenden von Friedland, Reichenberg, Kratzau, Grottau, zur Lauſitz und 
noch 1346 mit der Oberlauſitz zum Meißener Bisthumsſprengel, wäh⸗ 
zend jenſeits der Berge Alles zu Böhmen und unter den Sprengel von 

zrag gehörte. Später und nicht ohne Widerſpruch der Oberlauſitz iſt 
ie neue Grenze entſtanden, welche ſich an die von der Natur vorge: 
ſchriebene Grenze nicht gekehrt und ſo einen Landſtrich von uns getrennt 
hat, der auch hiſtoriſch zu uns gehört. 


Görlitz, 12. Juli. Heute wurde im hieſigen Gerichtsgefängniſſe 
der Gedingehäusler Traugott Krauſe aus Neuhaus erhängt gefunden. 
— —— j.é· III] ́4PF0uD . —t—¼tt 


Schildereien aus Thüringen. 
Wer etwas über Sachſen und ſpeziell Thüringen ſchreibt, möchte 


eigentlich Muſikdirigent ſeines Zeichens ſein, um ſeine Gedanken ſofort 


in Noten oder nach Noten niederzeichnen zu können. Nicht allein die 
Bevölkerung mit ihrem ſingenden Dialekte, der beim weiblichen Geſchlechte 
in der That etwas Anziehendes hat, ſondern ſchon die lachenden Fluren, 
der bergumſchloſſene Horizont, das fröhliche Laubholz, die rauſchenden 

ebirgswaſſer laden zum Geſange, zum heiteren Liede begeiſternd ein. 

er in dieſen üppigen Fluren, unter dem Eindrucke dieſer ragenden, 
buchenumſäumten, von kräftigen Eichenwaldungen gekrönten Bergen, auf 
dieſem Boden, welcher eine Vegetation erzeugt, die die oberlauſitziſche und 
ſchleſiſche weit hinter ſich läßt, Hypochonder bleibt, der verdient im heißen 
Sande der Mark Brandenburg zu verkommen, wie ein Fiſch ohne Waſſer, 
oder auf irgend einer öden Inſel Robinſon Cruſoe zu ſpielen. Freilich 
hat dieſer geſegnete Boden, wie alles auf der Welt, auch fine Schatten⸗ 
ſeiten. Der 10 bis 15 Fuß tiefe, lehmige, fette Grund wird von nur 


wenigen Regengüſſen oft ziemlich ungangbar; der Regen ſickert nicht ſo 
raſch wie in der Oberlauſitz im Kiesgrunde ein, reißt vielmehr, zu mäch⸗ 
tigen plötzlich entſtandenen Bächen angeſchwollen, die Felder weithin auf 
und vernichtet die Thätigkeit des Landwirthes, oder erſchwert ſie mindeſtens 
in hohem Grade. Dazu treten die Flüſſe aus, machen die Verbindungs⸗ 
wege auf Zeit ungangbar und laſſen als Erinnerung an ihre Ueberfälle 
lehmige Lachen, tiefeinſchneidende Erdriſſe zurück. Letztere bilden ſich unter 
den Strahlen der Sonne, ſobald ſie die Feuchtigkeit der Erde entzogen 
haben; der fettige Lehmboden bricht unter dieſem Glanze, den er nicht 
vertragen kann, und in wenigen Tagen ſieht man klaftertiefe Sprünge 
die Berglehne zertrennen, welche kurz vorher noch von dem herrlichſten 
Waizen bedeckt war. Kehren wir zu dem Menſchenſchlage zurück, der 
dieſe heiteren Auen und Berge bevölkert, ſo finden wir in ihm nichts 
von dem ſelbſtiſchen Alt-Preußenthum, welches mit ſich ſelbſt höchlich zu⸗ 
frieden, mit allem anderen um ſich herum unzufrieden iſt, und in einer 
gewiſſen ſchroffen Abgeſchloſſenheit, die ebenſo häufig traurige Flachheit 
als edle Beſcheidenheit im Hintergrunde hat, mehr abſtößt als anzieht. 
Wir finden überall, beim Landmann wie beim Bürger, ausgeſuchte Höf⸗ 
lichkeit und zuvorkommende Freundlichkeit, gaſtliche Aufnahme und bes 
lehrenden Aufſchluß; hier, wie ſelten in anderen Gegenden, iſt wahrlich 
die Kunſt zu Hauſe, dem Leuten etwas an den Augen abzuſehen. Hier 
iſt die Höflichkeit die erſte Bedingung des Daſeins, ſie iſt den Lruten 
gleichſam zur anderen Natur geworden und bringt eine Beweglichkeit des 
Verkehrs hervor, die man anderwärts in dieſer Ausdehnung vergebens 
ſucht. Höflichkeit, im Bunde mit heiterer Lebensluſt, find in Thüringen 
heimiſch; ſie ſind das angenehme Schweſterpaar, welches den Aufenthalt 
in dieſen Gauen zu einem äußerſt anziehenden erhebt. 

Von Halle ab hat die Gegend, welche man auf dem Dampfwagen 
durchfliegt, eine gewiſſe Einförmigkeit. Die endloſen Pappelalleen, welche 
ihnurgrade dieſe Ebenen durchziehen, auf denen ſchon mehrmals Deutſch⸗ 
lands Schickſale, leider niemals mit beſonderem Geſchicke entſchieden wor⸗ 
den ſind, ſind dem Auge nur deshalb angenehm, weil ſie auf die Nähe 
von Städten hinleiten. Wir lieben dieſe Regelmäßigkeit wohl beim Mi⸗ 
litär, aber nicht in der Natur. 


(Fortſetzung folgt.) 


N 


Bublifationsblatt. 


Steckbriefs-Erledigung. 
[3909] Der unter dem 22. v. M. hinter 
dem Schneider Friedrich Wilhelm Nägel von 
hier erlaſſene Steckbrief iſt durch deſſen Auf- 


greifen erledigt. Gorlig, den 10. Juli 1852. 


önigliche Polizei⸗Verwaltung. 


Steckbriefs⸗Erledi 
13908] Der hinter dem . er 
Karl Eduard Helmſchrodt von hi i n 
dem 22. v. M. erlaſſene Steckbrief iſt — 55 
deſſen Aufgreifung erledigt. 25 
Goͤrlitz, den 10. Juli 1852. 
— Königliche Polizei⸗Verwaltung. 
13769] Das Direktorium des Gewerbever⸗ 
ie 1 Breslau und der un. für die 
eine Wer Iunduſtrie⸗Ausſtellung beabſichtigen 
Induſter boſung von Gegenſtänden ſchleſiſcher 
Ausſtelluze welche ſich auf der gegenwärtigen 


n inden. 8 
terzeichnete Dan oa befinden. Der un 


iſt aufgefordert worden 
den Abſatz von Kant if 7 155 Ausſpielung 
25 übernehmen, und hat den Verſchleiß dieſer 
u für — Preis von 10 Sgr. pro Stück 
— 2 aufmann Henneberg übertra⸗ 


hieſige Pu ird erſucht 

durch zahlreiche Ybna m olifum wird ' 

ven Unterepmen 1 Bo goojen ſch bei 
Görlitz, den 3, Juli 1852. 


Der Magiſtrat. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Kreisgericht, I. Abth., zu Görlitz. 

[3311] Die dem Johann Karl Gottlieb 
Kunze gehoͤrige Haäuslerſtelle No. 29. zu Liſſa, 
abgejhägt auf 800 Thlr. zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein bei uns einzuſehenden Tare, 
ſoll im Termine den 20. September 1852, 
von Vormittags 11 Uhr ab, an hieſiger Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Freiwillige Subhaſtation 

beim Königl. Kreisgericht zu Görlitz. 

[3741] Das von dem Johann Jakob 
Schlegel nachgelaſſene, auf 4128 Thlr. 
10 Sgr. gerichtlich abgeſchätzte Bauergut No. 
14. zu Wendiſch⸗Oſſig, ſoll am 20. Juli 1852, 
von Vormittags 11 Uhr ab, im Gerichtskret⸗ 
ſcham zu Wenviſch oſſig, an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Der neueſte Hy⸗ 
pothekenſchein, die Tare und die Verkaufs⸗ 
bedingungen ſind in unſerer Kanzlei⸗Abtheilung 
L. und II. einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht Görlitz, I. Abth. 
119261 Das laut der nebſt Hypotheken⸗ 

ſchein in unſerem Bureau III. einzuſehenden 
Tare auf 14,804 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf. abge⸗ 
ſchätzte, der verehel. Gründer, Amalie Frie⸗ 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler, 


derike geb. Anhold, adjudicirte Kretſchamgut 
No. 1. zu Nieder⸗Penzighammer ſoll in dem 
auf den 14. Oktober 1852, Vormittags 11½ 
Uhr, an Gerichtsſtelle anberaumten Bietungs⸗ 
termine reſubhaſtirt werden. Zu dieſem Ter⸗ 
mine werden hiermit die Ausgedinger-Wittwe 
Marie Roſine Garbe geb. Purſche und die 
unbekannten drehen der Johann Gott⸗ 
fried Mü ckeſchen, Johann Karl Gründer'⸗ 
ſchen und Johann Gottlieb Gründer'ſchen 
Spezialmaſſen vorgeladen. 


Bekanntmachung. 


[3539] Nachdem eine Reviſion des Beſitz⸗ 
ſtandes der Kirchenſtellen in hieſiger Dreifal⸗ 
tigkeitskirche eine große Anzahl derſelben als 
herrenlos herausgeſtellt hat, beabſichtigen wir, 
dieſe herrenloſen und darum der Kirche zuge⸗ 
fallenen Stellen zu vermiethen, und bringen 
dies mit dem Bemerken hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß, daß das Verzeichniß der zu 
vermiethenden Stellen bei unſerer Kaſſe, welche 
ſich in der Predigerwohnung Langeſtraße No. 
192. im Erdgeſchoſſe befindet, und nur wäh⸗ 
rend der Vormittagsſtunden der Wochenmarkts⸗ 
tage geöffnet iſt, eingeſehen werden kann, ſo 
wie daß unſere Kaſſe zur Annahme von Mieths⸗ 
Anträgen bevollmächtigt iſt. 

Goͤrlitz, den 23. Juni 1852, 


Das evangeliſche Kirchen-Kollegium. 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[3892] Bei meiner Abreiſe von hier allen 


13893] Ein maſſives Haus, beſtehend aus 


meinen Freunden und Bekannten ein herzliches] 2 Stuben, 2 Stubenkammern, freundlichem 


Lebewohl. Görlitz, den 11. Juli 1852. 


A. Junghans. 
[3889] Als Verlobte empfehlen ſich: 
Agnes Hirche, 
. Auguſt Schlentrich. 
Görlitz, den 11. Juli 1852. 


13894] Stahlfedern, Bleifedern, Sie⸗ 
gel- und Mundlack, Schieferſtifte, Patent⸗ 
tafeln, Viſitenkarten, Schreibebücher, 
Tuſchkaſten, Zeichnenapparate ꝛc. empfiehlt 
zu ſehr billigen Preiſen 


M. Landsberg, 
Obermarkt No. 130. 
13898] Alle Arten Schmiedehandwerks— 
zeuge, als Amböſſe, Sperrhörner, Blaſebälge, 
Hämmer, Zangen, Schneidekluppen ſind zu 
verkaufen am Demianiplatz No. 454/55. 


138971 365 Stück polniſche Schöpſe wer⸗ 
den am 20. Juli a. c., von früh 9 Uhr an, 
im Gaſthofe in Tetta bei Weißenberg zum 
freien Verkauf ausgeſtellt ſein. C. Wirſig. 


Von der Frankfurter Meſſe 


habe ich ſo eben einen Theil meiner daſelbſt 
perſönlich eingekauften Waaren empfangen. 
Es befinden ſich darunter ſehr geſchmackvolle 
Gegenſtände der neueſten Mode zu auffallend 
billigen Preiſen, welche ich einem geehrten 
Publikum zur geneigten Beachtung beſtens 


— J. Davidsohn 
[3907] am Obermarkt. 
13904] Hellegaſſe No. 233. iſt billigſt zu 

zu verkaufen: ausgewählte Etuden älterer und 

neuerer Komponiſten für das Pianoforte. 

Frankfurt a. M. bei A. Löhr. 

Ein Gewinn des Thierſchaufeſtes. 
13905] Ein neuer Dampfapparat ſteht 

wegen Mangel paſſender Verwendung billig 

zu verkaufen. Das Nähere iſt Neißſtraße 

No. 327. im Laden zu erfragen. 

13849] Ein in ganz gutem Zuſtande be- 
findliches Mahagoni-Billard mit neuen gro⸗ 
ßen Bällen und übrigem Zubehör iſt wegen 
Aufgabe meiner Gaſtwirthſchaft ſofort zu ver- 
kaufen. Das Nähere iſt in Seidenberg No. 
75. zu erfragen. G. Berndt. 

8895] Meſſingene Plätteiſen, Mörfer, 
Waagſchalen, Einſatzgewichte und Na- 
e empfing und offerirt billigſt 


Landsberg, 
DOobermarkt No. 130. 
[3891] Ein ſchön gelegenes Bauergut, 
eine Stunde von elt mit 163 De 
Areal, Ernte, Viehbeſtand und Inventarium, 
iſt für einen billigen Preis baldigſt zu ver⸗ 
kaufen. Auf Verlangen kann ein bedeutender 
Theil der Kaufſumme darauf ſtehen bleiben. 
Nähere Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl. 


u ———ſT—— 
137651 Das Haus Ro. 553, am oberen 


Steinwege iſt zu verkaufen. 


Küchengärtchen nebſt Obſtbäumen, ſowie auch 
Stallung, an einer ſehr belebten Stelle, nahe 
am Viadukt gelegen, iſt ſofort aus freier Hand 
zu verkaufen. Näheres in der Exped. d. Bl. 


13887] Hadern und Knochen werden ges 
kauft bei Kuſche, Neißſtraße No. 343. Auch 
ſind daſelbſt mehrere gute Kanarienvögel zu 
verkaufen, ſowie mehrere ordnungsliebende 
Leute Schlafſtelle bekommen können. 


Friſch geſchoſſene Vögel 
oder friſche Vogelbälge, ausgewachſene, rein— 
liche, wenig verletzte Eremplare, mit deutlich 
geſchriebener Angabe des richtigen forſtmän— 
niſchen Namens verſehen, werden zu kaufen 
geſucht. In der Apotheke zu Oſtritz iſt das 
Nähere zu erfahren. N [3886] 

[3906] Ein recht wachſamer Hund wird 
zu kaufen geſucht. Näheres bei Hrn. Schuh— 
machermſtr. Pinke, Nonnengaſſe No. 71. 

[3900] Hiermit empfehle ich mich zum 
Reinigen der Kleider; auch mache ich alle 
Arten Flecke aus denſelben, und bitte daher, 


mich mit dergleichen Arbeit gütigſt beſchäfti⸗ 


gen zu wollen. Stock, Steinweg No. 582. 


Ergebenſte Anzeige. 

[3809] Da ich das Geſchäft meines ver— 
ſtorbenen Mannes unter der Leitung meines 
Sohnes Nobert fortführen werde, erſuche ich 
ergebenſt, das demſelben geſchenkte Vertrauen 
auch mir zu Theil werden zu laſſen. Unter 
der Verſicherung, die ertheilten Aufträge ſtets 
pünktlich und gewiſſenhaft zu beſorgen, unters 
zeichnet ſich hochachtungsvoll 

Görlitz, den 7. Juli 1852. 
Louiſe verw. Heinke. 

[3854] Eine Frau in mittleren Jahren, 
mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht in der 
Stadt oder auf dem Lande als Wirthin im 
Häuslichen, auch in einer Tabagie oder bei 
einzelnen Perſonen einen Dienſt. Näheres 
hierüber in der Erped. d. Bl. 

[3810] Eine anſtändige Familie iſt wegen 
Erweiterung ihres Quartiers geſonnen, Söhne 
gebildeter Eltern in Penſion zu nehmen, welche, 
unter Zuſicherung der ſorgſamſten Pflege, 
näh. Auskunft erhalten können in der Erp. d. Bl. 

Wohnungsgeſuch. 

[3024] Eine Wohnung von 2—3 Stuben, 
Kammer, Küche und Zubehör, im erſten 
Stock gelegen, wird zum J. Oktober c. von 
einer neu anziehenden ſtillen Familie zu 
miethen geſucht. Schriftliche Anmeldungen 
nimmt die Erped. d. Bl. entgegen. 

[3842] Ein chirurgiſches Bindezeug iſt 
in der Gegend von Markersdorf gefunden 
worden. Das Nähere iſt zu erfahren Roſen⸗ 
gaſſe No. 255., eine Treppe hoch. f 


3890) Donnerstag, d. 15. d., Abend⸗Konzert 


12080] Ein maſſives, gut eingerichtetes 
Haus, in einer ſehr ſchönen Lage hieſiger 
Vorſtädte, mit Obſt⸗ und Blumengarten, iſt 
ſofort zu vermiethen und das Nähere in der 
Exped. d. Bl. zu erfragen. on 

43811] Fiſchmarkt No. 64, 2 Treppen 
hoch vornheraus, iſt eine Stube nebſt Kabinet 
und Zubehör vom 1. Okt. ab an einen ein⸗ 
zelnen Herrn oder Dame zu vermiethen. 

[3843] Bautznerſtraße No. 914 b. find 
zwei möblirte freundliche Stuben, jede mit 
Kabinet, zu vermiethen und ſofort zu beziehen. 

13903] Eine große lichte Stube nebſt gro⸗ 
ßer Kammer iſt No. 231. zu vermiethen. 


13902] Als Niederlage iſt zu vermiethen 
ein großes trockenes Gewoͤlbe nebſt Keller 
untere Langeſtraße No. 231. 

13888] Petersſtraße No. 281. it ein Lo⸗ 
gis nebſt Gewölbe zu vermiethen und ſogleich 
zu beziehen. | 

13885] Wir bitten Herrn Lüders sen, 
uns die Kommiſſion anzuzeigen, welche die 
Tiſchlergeſellen prüft, die für ihn gut und 
brauchbar ſind. 


[3890] Das 17. Konzert des Musikver- 
eins findet Freitag, den 16. Juli, Abends 
8 Uhr im Saale des Gasthofs zum braunen 
Hirsch statt. ö 3 

[3833] Bei E. H. Schröder in Berlin 
iſt ſo eben erſchienen und in Görlitz bei 
Aug. Koblitz zu haben: g 
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habituellen Leibesver⸗ 


ſtopfung 
und die zuverläſſigſten Mittel, 
dieſe zu beſeitigen. 
Von Dr. Moritz S 
Königl. Sanitätsrathe c. F 
Dritte vermehrte, mit Abbildungen bereicherte 


Auflage. 
8. geh. 7½ Bogen. Preis 10 Sgr. 
Die wichtige Entdeckung, welche der Hert 
Verfaſſer in der vorliegenden Schrift mittheilt, 
hat in allen Kreiſen die hoͤchſte Aufmerkſam⸗ 


trahl, 


keit 28 Nach wenigen Wochen war die 


erſte Auflage vergriffen, und bereits bezeug 
Tauſende von Kranken die überaus wohl 
thuende Wirkung der Mittel, welche der H 
Verfaſſer auf Grund vieljähriger Erfahrungen 
gegen die habitnelle Leibesverſtopfung U . 
Wir können dieſe wichtige S uter⸗ 


W 


leibskranken nicht dringend genng empfehlen. N 


Garten 


des Hru. Held, wozu ergebenſt einladen Apetz u. Brad 
H . e 


ufang 7 Uhr. 


ee 1 le 
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